
W a s s e r s t o f f    
(grch. Hydrogenium) 

 
...ist das leichteste, im Universum das häufigste (92,7%) und in der Erdkruste das dritthäufigste (2,88%) Element. Er wurde 1766 

durch den engl. Privatgelehrten Henry Cavendish entdeckt und anfangs als "brennende Luft" bezeichnet. Die Löslichkeit von 

Wasserstoff in Wasser beträgt 1,6 mg/l. Vorwiegend liegt er gebunden im Wasser, dem Oxid des Wasserstoffs vor. Er ist ein farbloses, 

geruchloses Gas und verbrennt an Luft mit kaum sichtbarer, bläulicher Flamme zu reinem Wasser. Daher auch der Name Wasserstoff 

oder griechisch Hydrogenium, was so viel bedeutet wie Wasserbildner. Im Gemisch mit Luft bildet sich das bekannte Knallgas, 

welches schon ziemlich explosiv ist. Mischt man Wasserstoff mit reinem Sauerstoff im besten Verhältnis 2:1, ist der Knallgas-Effekt 

natürlich stärker und schon bei relativ kleinen Mengen an Gefährlichkeit nicht zu unterschätzen! Das chemische Symbol für 

Wasserstoff ist H und steht im Periodensystem der Elemente an erster Stelle. Im Normalfall besteht das Gas aus zweiatomigen 

Molekülen, die Formel dafür ist H2. Seine Dichte ist mit 0,089kg/m³ rund 14–mal geringer als die der Luft. Man gewinnt ihn 

großtechnisch als Nebenprodukt der Erdölverarbeitung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwendung: 

Verwendung:  

 

Zwei Wasserstoffatome bilden das Wasserstoffmolekül, 
dies ist die häufigste Form freien   Wasserstoffs. 

Symbol:  Molekülformel: 

Eigenschaften:   

Herstellung: (Labor) 

Nachweis von Wasserstoffgas:      Die __________________________ 

Wasserstoff dient als Ausgangsstoff für Hydrierungen, z.B. die Hydrierung von Kohle, Erdöl oder Teer zu Benzin, für 
die Umsetzung von Kohlenmonoxid zu Alkoholen(1) und Kohlenwasserstoffen oder zur Fetthärtung (Hydrierung 
öliger zu festen Fetten, Herstellung von Margarine). Weiterhin findet Wasserstoff Verwendung bei der Synthese von 
Chlorwasserstoff (Salzsäure), als Heizgas (meist im Gemisch mit anderen Gasen), als Raketentreibstoff sowie als 
Reduktionsmittel zur Darstellung von Metallen (Kobalt, Molybdän, Wolfram, Germanium) aus ihren Oxiden.  
Zukunftsträchtig ist die Anwendung von Wasserstoff in der Brennstoffzelle oder als Ausgangsstoff für Verbrennungs– 
motoren in PKWs (Wasserstoffantrieb) (3).  Zum autogenen Schweißen (2)  kommt Wasserstoff in komprimierter 
Form in Druckgasflaschen (Druck bis zu 200 bar , Kennzeichnung: rot) in den Handel.  
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(1) www.chemieseiten.de (2)   www.schweisserei-spiegelsberger.de     (3 )    www.diebrennstoffzelle.de  
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